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Bestellungen
auf

„Zer Gesellschafter"
für den Monat

Dezember
werden jederzeit von allen Postanstalten und
Landpostboten, in Nagold von der Expedition, ent-
gegengenommen. _

Nezsld, Donnerstag-e« 25. November 1897.

^ 'Der Inseratenteil des„Der Gesellschafter"
ist für alle Zweige des Geschäftslebens, für Käufer
und Verkäufer, Angebot und Nachfrage, von bestem
Erfolg und darf deshalb für Anzeigen jeder Art
überall empfohlen werden.

Amtliches.
An die Ortsbehörden,

betr. die Viehzählung am 1. Dezember 1897.
Mit Bezugnahme auf den Erlaß vom 23. vor.

Mts. (Gesellschafter Nr. 167) werden die Ortsbe¬
hörden noch besonders auf den 8 4 der Ministerial-
verfügung vom 17. September ds. Js . (Reg.-Bl.
S . 208) und aus die in dem den Ortsbehörden zuge¬
gangenen gedruckten Erlaß enthaltenen Weisungen
zur genauen Beachtung hingewiesrn.

Es wird in dieser eine allgemeine deutsche Reichs-
statist'k betreffenden Angelegenheit erwartet, daß die
Ortsbehörden für die rechtzeitige Vorbereitung, sowie
die vorschriftsmäßige Ausführung der Viehzählung
alle Sorge tragen werden.

Nagold, den 24. Nov. 1897.
K. Oberamt. Schüller, Amtm.

Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichte des
IV. Quartals 1897 sind zu Vorsitzenden ernannt
worden: im SchwurgerichtssprengelTübingen der Land¬
gerichtsrat Kohlhund von da, im Schwurgerichtssprengel
Rottweil der Landgerichtsdirektor Renz von da.

Die Schwurgerichtsfitzungen im IV. Quartal 1897 sind
zu eröffnen: in Tübingen am Dienstag den 28. De, . 1897,
vorm. 9 Uhr, in Rottweil am Mittwoch den 18. Dez. 1397,
vorm. 10 Uhr.

Gestorben : 22. Nov. : Marie Zahn , Apothekers
Witwe, Ludwigsburg. 22. Novbr. : Adelbert Gasser,
Fabrikant, Neumühle-Ratzenried. In Amerika: G. Krauß
aus dem Oberamt Herrenberg, 63 I . a., in Philadelphia.

Die Thronrede des Kaisers Franz Joseph
und die Verständigung der Großmächte

über den europäischen Frieden.
Bei dem Empfange der österreichischen und

ungarischen Parlamentsausschüssen in der Hofburg
zu Wien am 17. Nov. hat der Kaiser Franz Joseph
in seiner Thronrede die Einmütigkeit der Großmächte
in der orientalischen Frage, sowie das unverbrüchliche

Freundschaftsbündnis Oesterreich-Ungarns zu Deutsch¬
land und Italien, ferner auch das Einvernehmen
Oesterreich-Ungarns mit Rußland über die Regelung
der orientalischen Streitfragen und endlich auch das
gute Verhältnis Oesterreich-Ungarns zu allen anderen
Staaten in einem so glänzenden Lichte gezeigt, daß
diese Thronrede des Kaisers Franz Joseph gegen¬
wärtig das wichtigste und zugleich auch das erfreu¬
lichste politische Ereignis ist und in den Zeitungen
aller europäischen Hauptstädte nicht nur als eine
Bekräftigung, sondern auch als eine ganz neue
wertvolle Beleuchtung des europäischen Friedens und
des Einvernehmens der Großmächte gefeiert wird.
Nach den Kundgebungen des Monarchen Oesterreich-
Ungarns ist es der Einmütigung der Großmächte
vollständig gelungen, die Gefahren, welche im Orient
durch den Ausbruch des griechisch-türkische« Krieges
für drn europäischen Frieden drohten, zu beseitigen,
der Streit wurde in enge Grenzen gebannt und
beendigt. Auch die Regelung der Zustände auf der
Insel Kreta wird durch die Gewährung einer
weitgehenden Selbstverwaltung für die Insel und
unter Aufrechterhaltung der Oberhoheit des Sultans
von den Großmächten einmütig erstrebt. Das
Bundesverhältnis Oesterreichs zu Deutschland und
Italien erklärt der Kaiser Franz Joseph nach wie
vor für die unverrückbare Grundlage seiner Politik,
und hebt ausdrücklich dabei hervor, daß zu diesen
bestehenden Friedensbürgschaften noch eine neue
dadurch hinzugekommen ist, daß sich das Verhältnis
Oesterreich-Ungarns zu Rußland freundschaftlich
ausgestaltet hat. Auch rühmt der Kaiser Franz
Joseph, daß die wiederholten Zusammenkünfte,
welche er mit dem Kaiser Nikolaus von Rußland
gehabt hat, ihn von der Uebereinstimmung ihrer
Gesinnungen überzeugt und ein Verhältnis gegen¬
seitigen Vertrauens zwischen Rußland und Oesterreich-
Ungarn begründet haben, welches nur Erfreuliches

!für die Zukunft verheißen kann. Wenn man bedenkt,
!wie leicht die Großmächte Rußland und Oesterreich-
iUngarn bei gegenseitigem Mißtrauen auf der Balkan¬
halbinsel in Konflikt geraten können, und was die
F̂ranzosen von Rußland zu hoffen wagen oder

>träumen, so wird jeder Friedensfreund neben dem
§Dreibunde Deutschlands, Oesterreichs und Italiens

in dem nun hergestellten Vertrauensverhältnis zwischen
Oesterreich und Rußland eine der vorzüglichsten
Bürgschaften für den Frieden im Orient und für
die Ruhe in Europa erblicken. In Wien und Rom,

!in Berlin und Petersburg herrscht daher auch über
die österreichische Thronrede große Freude. Eine
gewisse Enttäuschung wird man darüber nur in
London und Paris empfinden, wo man gern den
alten Friedensbund in Mitteleuropa und das gute
Verhältnis desselben zu Rußland beseitigt sehen
möchte, aber weder die Engländer noch die Franzosen
werden ihren Aerger merken lassen.

Mürttembergischev Landtag.
(189. Sitzung.)

Präsident Payer eröffnet die Sitzung um 3'ft Uhr.
Unter drn eingelaufencn Eingaben befindet sich auch eine
solche der bürgerl. Collegien von Stuttgart um Gewährung
von 4 Abgeordnetenfür die Hauptstadt bei der in Aus¬
sicht stehenden Revision der Verfassung. Der an Stelle
des ausgeschirdenenPrälaten v. Lechler gewählte Prälat
v. Weitprecht wird vereidigt. Punkt I. der Tag.-Ord. be¬
trifft eine Eingabe des Kunstschülers Hollenberg und Ge¬
nossen. Berichterstatter ist Schmidt- Maulbronn. Der
Eingabe liegt zu Grunde ein Vorfall, der sich am 19. Okt.
1896 zwischen einem Kunstschüler und einem Lehrer der
Kunstschule zugeiragen hat und in dessen Folge 22 Schüler
die Anstalt verließen. Die Kommission beantragt Ueber-
gang zur Tagesordnung. Minister v. Sarwey bezeichnet
diesen Beschluß der Kommission als dir beste Antwort aus
die Eingabe der Kunstschüler. Zu dem Gegenstände sprechen
noch Haußmann-Balingen und Kanzler von Weizsäcker.
Schmidt-Maulbronn bringt weiter eine Beschwerde des
Kunstschülers Hollenberg vor betr. die Verweigerung des
Zeugnisses bei seinem Austritt aus der Kunstschule. Als
Grund hiefür hatte die Direktton der Kunstschule die Rück¬
ständigkeit deS Schulgeldes seitens Hollenberg angegeben.
Letzterer lehnte die Bezahlung des Schulgeldes ab, weil
sein Atelier in seiner Abwesenheit ein anderer Schüler er¬
halten hatte. Die Kommission schlägt auch hiebei Hebe, -
gang zur Tag.-Ord. vor. In beiden Fällen beschließt das
Haus dem Antrag der Kommission gemäß. Der zwei!«
Punkt der TageS-Ordnung betrifft eine Eingabe der
Werkmeister Württembergs die dritte Klasse der Bauge¬
werkschule in Stuttgart für das Winterhalbjahr wieder
einzufüheen. Berichterstatter ist Kloß-Stuttgart (Stadl ).
Der Antrag der Kommission geht dahin, die Eingabe der
Regierung zur Erwägung zu übergeben, ob eS nicht möglich
gemacht» erden könnte, einen Teil der 3. Klaffenabteilung
in den Winter und einen Teil der 4. Klassenabteilungin
den Sommer zu verlegen. Die Abzg. Kiene und Vogler stellen
den Antrag, die Petition der Regierung zur Berücksichtigung
zu übergeben. Abg. Gabler-Nürtingen ist für diesen letzteren
Antrag. Direktor Walter und Minister v. Sarwey sind
nicht grundsätzlich gegen drn Antrag Kiene-Bogler ; jedoch
gibt der Minister zu bedenken, daß die Wiederverlegung
der 3. Klasse in den Winter den Umbau von 2 Flügeln
an der Anstalt nötig machen würde, was etwa 180000 ^
erfordern würde. Der Antrag Kiene-Vogler wird nach
einer weitere» kurzen Debatte angenommen. Uebrr folg.
Eingaben wird zur Tagesordnung übergrgangen: Der
Joh . Staigrr von Gablenberg in einer Rechtssache, des
Karl Müller in Neustadt, OA. Neckarsulm, um Gewährung
einer Unterstützung von 1000 ^ und die Ueberlaffung eines
ausrangiertrn Eisenbahnwagens, desW.Kuhnle vonBeutels-
bach wegen Mißhandlung und Freiheitsberaubung. Nächste
Sitzung Mittwoch Vormittag 9 Uhr. T.-O.: Bericht der
Justizgrsetzgebungskommission über den Entwurf eines Ge¬
setzes betr. das Polizeistrafrecht.

Tages-Hleuigketten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 25. Nov. ES sind jetzt gerade
4 Wochen seit uns „Fritzle" sein herzbewegendes
Brieflein zur Veröffentlichung sandte; und siehe,
sein sehnlicher Wunsch wurde erfüllt, denn heute
liegt die Eisbahn festgestampft und schöngeebxet
vor unserem Auge da; es ist dies dem Entgegen¬
kommen unserr Stadtverwaltung und der energischen

Jonas Nielsens Zaubermittel.
Von Hermann Heiberg.
(Schluß.) (Nachdr. verb.)

„Nun Lina? Berichte! Wie ist das Urteil
des Polizeimeisters ausgefallen?"

„Er sprach gütig von allen dreien, Papa. Er
erklärte, daß er sehr häufig in sich hineinfchaue,
und daß ihn seine Selbsterkenntnis milde gegen
andere mache.

Er erklärte aber auch, daß er vielfach in mich
hineingeguckt habe, fortwährend, so lange schon,
wie wir hier in Wisborg lebten, und — Papa,
daß er mich ganz über alle Beschreibungen lieb habe.
Gesprochen hätte er aber nicht, weil es einem an¬
ständig veranlagten Menschen natürlich weit schwerer
werde um ein reiches, als um ein armes Mädchen
anzuhalten!"

„So — so —! Und waS sagtest Du, Lina?"
„Ich sagte, indem ich mir zunächst gar nicht

merken ließ, welch ein Feuerstrom der Glückseligkeit
durch mein Inneres jagte, nichts weiter, als daß
er gar nicht mit Dir zu sprechen brauche.

Und er dann in größter Bestürzung:
Wie! Wie? Ist das als eine Ablehnung zu

betrachten, mein liebes, teures Fräulein. O, ich
bitte, erlösen Sie mich aus der Qual der Ungewiß¬
heit. HabenSiedenn gar nichteinwenigfürmichübrig?

Und da sagte ich:

Ja gewiß, Herr Polizeimeister, ich war Ihnen
schon gut. bevor ich heute erfuhr, welch ein trefflicher
Mann Sie sind. Und jetzt habe ich Sie noch lieber!
Und mit meinem Vater brauchen Sie nicht zu spreche»,
weil er schon vorher ja gesagt hat. -

Das Wa um ist ein kleines Geheimnis, das ich
Ihnen einstweilen noch vorenthalten muß. —

Den», lieber Papa! daß Du ihn überhaupt für
mich im Auge hattest, daß alle Deine Ratschläge
nur auf ein seines Jutriguenspiel hinausgingen, in
daS ich arglose Spinne hineinhüpfen sollte, wollte
ich ihm doch lieber um meinetwillen nicht enthüllen!"
schloß Lina neckend.

„Hm! — Auch sehr schön, Lina!" lächelte JonaS
Nielsen verschw tzt. „Und dann? Was geschah dann,
Lina?" .

„Dann? Papa? Du kannst fragen, Du, der Du
auch einmal um ein Mädchen warbst? — Dann?
Die Vögel hörten alsbald auf ein Lippenkonzert,
das berauschend klang. —

Aber eben dabei fällt mir etwas anderes ein,
Papa ! Du war st so glücklich in deiner Ehe! Du
solltest auch wieder heiraten! Ich bitte Dich, thu'S!
Und so leicht kannst Du's haben, da Du das Ge-
heimn-s des Zaubermittels besitzest, die rechte zu
finden."

„N , -- ! Wir wollen's bei dieser Probe be¬
lasten. ». i i Kind!" entgegnete Jonas Nielsen,
seine To.i i.> lua: . marmend.

„Man kann, wie ich, 55 Jahre alt geworden
sein, seit seiner Mündigkeit stetig Senkbleie in die
Tiefen der Menschenstelen herabgelassen haben und
fast immer fällt die Probe ungünstig aus!

Du hattest Glück, seltenes Glück mein Kind! —
Abermals wollen wir's ohne Not nicht versuchen! '

Die Schwiegermutter bei den Abessynierr.
Ein Franzose, der sich dort niedergelassen hat und
vor einigen Jahren gestorben ist, hinterließ ein:
Tochter. Ihre Mutter, eine Abeffynierin, kam zu
dem Schreiber dieser Zeilen gerade in der Zeil,
wo sich die Tochter verheiraten sollte. „Sie werde»
doch zu Ihrer Tochter ziehen?" fragte er sie. „Ar!»
nein," war die Antwort, „da- schickt sich in unserem
Land nicht." — „Wieso? DaS schickt sich nicht?"
„Nein, die Mutter darf ihre jung verheiratete Tochter
ein ganzer Jahr lang nicht sehen. Erst nach Ver¬
lauf eines Jahre- darf sie dieselbe sehen, aber es
gehört zum guten Ton, diese Erlaubnis nicht zu
mißbrauchen, damit man nicht den Schein auf sich
lade, als wolle man sich in die Angelegenheiten des
jungen Ehepaares mischen." — O diese Afrikaner!

— Der Pomolog in Begeisterung.  Pomolog:
. . . . und — wenn ich dann einst sterben lhu . . . kein
Stein , kein Denkmal darf mir auf mein Grab . . . nichis
als ein Biirebaum, (Birnbaum) . . — Steinhauer : „Ja,
Ja ! No stautet d Leut na und saget: Do liegt au e gule
Biir . . ."



!

Bauleitung zu verdanken . Alle , welche noch keine
Schlittschuhe haben , werden gut daran thun , sich
solche jetzt schon einzuthun , denn über Nacht kann
die liebliche Nachblüte im Gefrierpunkt erstarren und
dann wird ein Sturm über die Schlittschuhläden
ergehen . Da ist es doch besser vor dem Sturm in
aller Gemütlichkeit die Schlittschuhe anzupassen , die
Riemen zu ergänzen , die Pelzmützen , Wollhandschuhe,
Müsse , Capes und Mäntel rc. einzukaufen oder sich
dieselben doch auf Weihnachten zu wünschen ; im
letzteren Fall wissen dann die lieben Eltern oder
Gatten und Gattinnen , was sie schenken
sollen ; für die jedenfalls zahlreich zu erwartenden
Zuschauer dürften sich Filzstiefel empfehlen . So wird
die neurrrichtete Eisbahn ihre segensreichen Wirkungen
haben und dürfte für Nagold jedenfalls viel edleres
bedeuten als z. B . für die „werdende Großstadt"
Heidenheim a. B . die Eröffnung einer Bedürfnis-
Anstalt neben dem dortigen Rathause . Der „Heiden-
heimer Grenzbote " sagt dazu : „Daß die Stadt
Heidenheim bemüht ist , sich den Großstädten anzu¬
reihen , ist daraus wieder zu ersehen , daß letzten
Samstag in der Mitte der Stadt , d. h . neben dem
Rathause , eine Bedürfnisanstalt eröffnet wurde.
Dieselbe hat sowohl von der Hauptstraße , als auch
von der hintern Gaffe einen Eingang und besitzt
ein sehr gefälliges Aeußeres . Diese Bedürfnisanstalt
hat in sittlicher , wie in praktischer Beziehung einen
großen , nicht zu unterschätzenden Wert und muß für die
Errichtung derselben unserer Stadtverwaltung der ge¬
bührende Dank ausgesprochen werden . " Möge Nagold
sich des „großen , in gesundheitlicher , wie in praktischer
Beziehung nicht zu unterschätzenden Wertes " seiner
herrlichen Narur und Landschafft im Sommer,
seiner Eisbahn im Winter freuen , auf den
Rangwettlauf zur werdenden Großstadt kann es
dann gerne verzichten.

Horb , 22 . Noo . Am Mittwoch findet hier
im „Bären " eine gesellige Versammlung von Lehrern
und Lehrersfraurn des Bezirks und der Nachbarschaft
statt , welche sehr zahlreich zu werden verspricht.

Reutlingen , 23 . Nov . Der hiesige Liederkranz,
der älteste und größte Gesangverein hiesiger Stadt,
feierte am Sonntag sein 70jähriges Stiftungsfest,
verbunden mit der Einweihung der von den Damen
des Vereins gestifteten neuen Vereinsfahne . Hiezu
hatten sich mit dem Präsidenten des Schwäbischen
Sängerbundes , Kommerzienrat Merkel - Eßlingen,
Vertreter von Gesangvereinen Stuttgart (Liederkranz ),
Eßlingen , Cannstatt , Göppingen , Tübingen und Ulm
eingefunden . Das Programm der Feier war ein
sehr reichhaltiges und der Verlauf desselben ein
durchaus gelungener . — Ein von den Damen des
hiesigen Kirchenvereins veranstalteter Bazar zu
Gunsten der Baukaffe der Marienkirche hat 2500
Mark geliefert.

Stuttgart , 19 . Nov . Eoangel . Landessynode.
Zur Beratung der Synode stand heute ein Antrag
von Dekan Herrliuger , es möchte den Geistlichen ge¬
stattet werden , die Christenlehre als Vespergottes¬
dienst zu gestalten , damit der Sonntag -NachmittagS-
gottesdlenst namentlich in unseren Landgemeinden
erhalten und wieder besucht werde . Der Antrag¬
steller begründet sein Verlangen damit , daß sich 16-
bis 17jährige junge Leute nicht mehr gern vor ver¬
sammelter Gemeinde « ussragen lassen . Pfarrer Völter
will dem von den Konfirmanden abzulegenden Gelübde
die Worte beifügen „und deren Ordnung — der
evang . Kirche — ihr mit gewissenhafter Treue be¬
folgen sollt . " Dies soll dazu dienen , die Bedeutung
der Christenlehre mehr im Bewußtsein der Gemeinden
zu steigern . Der Antrag Herrlinger findet Unter¬
stützung , derjenige Völlers nicht . Dekan Lang be¬
merkt , der Antrag Herrlinger habe ihn mit Schmerz
erfüllt , weil er sich sagen müsse , es müsse doch schlecht
uni die evangel . Kirche stehen , wenn man ihr mit
solchen Mitteln aufhelfen wolle . Redner wünscht
dem Antrag ein ehrliches , aber stilles Begräbnis.
(Heiterkeit .) Pfarrer Bartholomäi beklagt das Ve-
remswesen , das die Männer hindere , zur Christen¬
lehre zu kommen . Sie feiern lieber ein Stiftungs¬
fest oder den Geburtstag eines Frieders oder Christian.
Dekan Herrlinger zieh ! seinen Antrag zurück, nach¬
dem derselbe auch vom Tische des Kirchenregiments
aus , nicht günstig beurteilt worden . Man kommt
sodann zu dem kirchlichen Gesetz betr . die Dispen¬
sation der älteren von den 4 Jahrgängen der christen-
lehrpflichtigen Jugend vom Besuch der Kinderlehre.
Die auf dem Weg der Enquete an die Geistlichen
gerichtete Frage , ob sie eine Herabsetzung des christen-
lehrpflichtigen Alters wünschen , wurde von 33 De¬
kanaten mit Ja , von 15 mit Nein beantwortet . Es
sprechen zu der Sache Prälat Schwarzkopf , Stadt-
Pfarrer Abel , Stotz , Dekan Wurm , Präsident v.
Gemmingen , Pfarrer Leuze , Dettinger . Oderkonfi-
stocialrat Braun betont , es liege kein Grund vor,
die Christenlehrpflicht der gewesenen Real - und Latein¬
schüler als fraglich zu behandeln . Diese jungen
Leute befinden sich übriges meistens in Städten , wo
gar keine Christenlehrpflicht existiert . Nachdem noch
Prälat v . Sandbergec gesprochen , wird der Entwurf
angenommen . Maßgebend für die Dispensation ist
daS Vorwiegen der Jndustriebevölkerung , überhaupt
schwierige Verhältnisse der Bewohnerschaft . Die

Genehmigung zur Dispensation hat das Konsistorium
zu erteilen . Prälat v . Schwarzkops beantragt die
Einführung einer Entlaßfeier für die aus der Christen¬
lehre ausscheidenden älteren Jahrgänge . Professor
v . Buder kann einer solchen Feier das Wort nicht
reden , weil sie dem Ansehen der Konfirmation ge¬
fährlich werde . Oberkonsistorialrat Braun bemerkt,
die Oberkirchenbehörde wolle von einer obligatorische»
Feier absehen . Professor Dr . Hieber wünscht , die
Konfirmation solle nicht mit Bekenntnis und Gelübde
verbunden sein . Sie sollte nur eine Zustimmung
sein , womit der Konfistorialpräsident nicht einver¬
standen ist . (Zustimmung .) Auf Antrag Dr . Bac-
meister wird die Entlaßfeier der Geistlichen nur
empfohlen . Die nächste Sitzung findet Montag
Nachmittag statt.

Stuttgart , 22 . Noo . Evangel . Landessynode.
Von Pfarrer Bossert find , wie bekannt , in der Synode
neulich zwei Anfragen gestellt worden , eine betreffs
der Hochzeiten am Samstag und die andere in Sachen
der Wahrung der geistlichen Schulaufsicht . Heute
nahm der Präsident des Konsistoriums Frhr . v.
Gemmingen Veranlassung zu der Erklärung , dis Be¬
wegung bei einem Teil des Lehrerstandes gegen die
geistliche Schulaufsicht sei als eine beklagenswerte
Störung des Verhältnisses zwischen Geistlichen und
Lehrern zu bezeichnen . Sie habe als Grund eine
Verkennung der bestehenden Rechtsordnung . Das
Konsistorium hegt die Erwartung , daß die Geistlichen
an der Ortsschulaufsicht festhalten . (Beifall ) . Im
weiteren stand der Antrag Schmid -Sonneck zur Be¬
ratung , durch Abänderung des H 146 der Verfassung
es zu ermöglichen , daß die Geistlichen auch innerhalb
des Bezirks , wo sie wohnen , zum Landtag gewählt
werden dürfen . Die Kommission hat Uebergang zur
Tagesordnung beschlossen . Frhr . v . Gemmingen
anerkennt , daß Art . 146 eine gewisse Beschränkung
der Wahlfreiheit erkennt . Nachdem die Prälaten
jetzt aus der zweiten Kammer versetzt werden sollen,
wäre den evang . Geistlichen eine Vertretung in dieser
Kammer zu gönnen . Es wäre jedoch zu befürchten,
daß bei Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit der Wahl¬
kämpfe , das Ansehen der Geistlichen notleiden würde.
Die Oberkirchenbehörde könne nicht wünschen , daß
die Geistlichen sich in die Wahlkämpfe mengen . Land¬
gerichtsdirektor Schuon meint , der Antrag Schmid
werde fatal wirken auf die Stellung der Geistlichen,
ebenso Präsident v . Bockshammer . Auch Prälat
v . Saudberger spricht gegen den Antrag , worauf
über denselben mit 32 gegen 18 Stimmen Uebergang
zur Tagesordnung beschlossen wird . — Oberlandes¬
gerichtsrat Nestle stellt den Antrag , daß dem Dis¬
ziplinargericht die Befugnis nicht zustehe , bestimmten
Personen aus besonderen Gründen die Anwesenheit
bei den Verhandlungen gegen Geistliche zu gestatten.
Frhr . v . Gemmingen erklärt , die Oberkirchenbehörde
erhebegegendiesenAntragkeineEinwendung . (Bravo !)
Darauf wird der Kommissionsantrag angenommen.
— Morgen kommen die Grhaltsverhältniffe der Geist¬
lichen zur Sprache . Die Vertagung der Synode soll
am Freitag erfolgen.

Heidenheim , 21 . Nov . Vorgestern starb infolge
eines Nervenleidens Theodor Schäfer , Zigarren¬
fabrikant im Alter von 45 Jahren , Inhaber der
auf dem ganzen Kontingent bekannten Firma Gebr.
Schäfer , Zigarrenfabrik hier . Die Zahl der im
Etablissement beschäftigten Arbeiter beträgt zur Zeit
über 1000.

Augsburg,  22 . Nov . Unter ungewöhnlich
zahlreicher Beteiligung wurde heute ein Mann zu
Grabe getragen , dessen Ableben auch in weiten
Kreisen von Württemberg Teilnahme finden wird:
der Uhrfedern - und Laubsägenfabrikant Eberle . Von
der Pike auf brachte er es zu der geachteten Stellung,
von der sein ehrenvolles Leichenbegängnis Zeugnis
ablegte , durch rastlosen Fleiß und seltene Schaffens¬
freudigkeit . Die Firma , aus kleinen Anfängen ent¬
standen , zählt heute zu den ersten ihrer Art.
Namentlich im Schwarzwald , wo für die Uhren¬
fabrikation die Fabrik seit Jahrzehnten ihre Uhr¬
federn in zahllosen Lieferungen absetzte , war der
Verstorbene eine allbekannte und wegen seiner Ge-
schäftstüchtigkeit , aber auch seines geselligen , freund¬
lichen und heiteren Wesens eine allgemein geachtete
und bei seinen seit Jahrzehnten dorthin unternommenen
Geschäftsreisen gerne gesehene und beliebte Per¬
sönlichkeit.

Darmstadt,  23 . Nov . Bei der heutigen Er¬
öffnung der elektrischen Straßenbahn , an der der
Staatsminister Finger und Finanzminister Weber
und die Spitzen sämtlicher Behörden teilnahmen,
ist es besonders ausgefallen , daß der Oberbürgermeister
von Karlsruhe eine Einladung erhalten hatte und
daß der Oberbürgermeister unserer Stadt dessen
Anwesenheit beim Festessen betonte und anläßlich
desselben Gelegenheit nahm , den Sympathien für
den Großherzig von Baden , an dessen ehrwürdiger
Herrschergestalt alle Deutschen mit Ehrfurcht und
Liebe hängen , zum Ausdruck zu bringen . Der Ober¬
bürgermeister von Karlsruhe dankte für diese Kund¬
gebung , die von den Gästen mit lautem Beifall
ausgenommen wurde.

Berlin,  21 . Nov . Die Ausrüstung des nach
I Haiti bestimmten Kreuzers wird in 10 bis 14 Tagen

beendet sein . Man werde annehmen dürfen , daß
Deutschland in den ersten Tagen des Dezember den
Heimatshafen Kiel verlassen und etwa am 20 . vor
Port au Prince eintreffen wird . Die Besatzung des
Panzers „ Sachsen " wird auf den Kreuzer „ Deutschland"
übertreten . Da jedoch „ Sachsen " nur 381 Mann
Besatzung hat , für „Deutschland " aber 644 gebraucht
werden , so werden noch weitere 255 Man einzu¬
schiffen sein.

Berlin,  24 . Nov . Das russische Kaiserpaar
sieht einem freudigen Ereignis entgegen.

Berlin , 24 . Nov . Der Fürst von Bulgarien
erklärte gegenüber einer Deputation der Sobranje,
er werde zurücktreten , wenn ernstlich geglaubt würde,
daß er sich vermöge seiner Stellung bereichern wolle.

Berli » , 24 . Nov . Durch Kabinetsordre vom
24 . d. M . ist Kontreadmiral v . Diederichs unter
Beförderung zum überzähligen Vizeadmiral zum
Chef des Kreuzergeschwaders in Ostasten , Kontre¬
admiral Prinz Heinrich v . Preußen zum Ehef der
2 . Division des Kreuzergeschwaders und der bis¬
herige Kommandant S . M . S . „Sachsen ". Kor¬
vettenkapitän S . M . S . „Deutschland " ernannt
worden.

Dr . Lechers berühmte zwölfstündige Dauer¬
rede über das Ausgleichsprovisorium erscheint nun¬
mehr auch in Buchform im Verlage Georg Heinrich
Meyer  in Leipzig . Das elegant ausgeststtete 7
Bogen starke Druckheft ist mit Dr . Lechers Porträt
und Faksimile geschmückt und für 60 -Z in allen
Buchhandlungen erhältlich . Der gesamte Reinertrag
fällt dem Deutschen Schulverein zur Unterhaltung
deutscher Schulen in Oesterreich zu . (Zu beziehen
durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung .)

ff- Mit Interesse verfolgt man in weiten
Kreisen unserer Nation die fernere Entwickelung
der bekannten Zwischenfälle Deutschlands mit China
und Haiti . Während aber in dem Streithandel
mit der Negerrepublik Haiti eine energische Ent¬
schließung deutscherseits noch immer auSsteht , ist es
wenigstens China gegenüber zu einem entschlossenen
Auftreten der Reichsregierung gekommen , wie die
Landung von deutschen Marinetruppen an der Küste
von Shantung infolge des Angriffes chinesischer
Banden auf die in dieser Provinz gelegene deutsche
Misstonsanstalt bekundet . Man darf wohl erwarten,
saß die Besetzung des Hafenplatzes Kiantschau durch
die von unserer Kreuzerflotte gelandeten Mannschaften
die Peckinger Regierung veranlassen wird , Deutsch¬
land die geforderte Genugthuung zu geben.

L, n § ! a« L.
Paris,  22 . Noo . Eine Drahtmeldung aus

Nancy besagt , die Polizei habe ein aus dem Elsaß
zugereistes Individuum verhaftet , welches von Ge¬
heimpolizisten bewacht worden war . Die geheimnisvolle
Verhaftung soll mit der Dreyfus -Esterhazy -Affaire
Zusammenhängen.

Paris.  24 . Nov . Oberst Picquart trifft am
Freitag in Paris ein . Es wird allgemein die Ueber-
zeugung ausgesprochen , daß seine Aussagen eine
entscheidende Wendung in der Dreysusaffaire herbei¬
führen werden . — Der „Figaro " hofft , daß die
Vorgesetzten Picquarts nicht versuchen werden , ihm
irgendwie Schweigen aufzuerlrgen , da eine derartige
Bemühung geradezu verbrecherisch wäre . — Die
„Libre Parole " greift die Kriegsverwaltung heftig
an , weil sie Matthias Dreyfus erlaubt hat , in
nächster Nähe vor Belfort auf einer Anhöhe bei
Fort Bellevue eine Villa zu bauen.

Mailand , 24 . Nov . Im Zuchthaus von Pal-
lanza meuterten am 22 . Nov . 200 Strafgefangene.
Sie verbarrikadierten sich in drei Arbeitssälen und
zerstörten alles , was sie erreichten . Ein großes
Aufgebot von Carabinieri konnte bis zu später
Abendstunde der Revolte nicht Herr werden . Es
werden Truppenverstärkungen in Pallanza erwartet.

Konstantinop  e l , 23 . Nov . Nach einer „ Standard¬
meldung " sollen Edhem Pascha und die anderen
höheren Offiziere , die sich im Kriege gegen Griechen¬
land ausgezeichnet haben , nach den asiatischen Pro¬
vinzen gesandt werden , weil ihre Anwesenheit in
Konstantinopel Argwohn erregt.

Philippopel,  23 . Nov . Die Verhaftung des
früheren Polizeipräfekten Swestarow erregt Hierselbst
lt . „B . L .-Anz . " großes Aufsehen . Derselbe ist
beschuldigt , im Jahre 1886 die Mißhandlung eines
gewissen Ponow befohlen zu haben , woran dieser
gestorben ist . Swestarow war Spion im Dienste
der russenfreundlichen gegen den Fürsten Alexander
conspirirenden Partei . Der Verhaftete hat 80 000
Fr . Caution für seine Freilassung geboten , jedoch
ohne Erfolg.

New - Aork,  22 . Noo . Der „ Franks . Ztg . " wird
von hier gemeldet : Zwischen Frankreich und Haiti
ist eine erhebliche Erkältung eingelreten , da Frank¬
reich gegenwärtig 5 Schadensersatzforderungen hat
und außerdem dem Drängen der Franzosen betr.
Rückzahlung der Haiti 'schen Staatsanleihe von 50
Millionen Francs nicht entsprochen ist.
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Kleinere Mitteilnngeu.
Rottweil , 22. Nav . (Korresp.) Der ledige, etwas

über 30 Jahre alte Konrad Bippus von Bühlingen , welcher
am letzten Sonntag bei der im Buchwald, Gse . Lauffsn,
abgehaltenen Jagd als Treiber verwendet war , hat sich
mittelst einer Pistole in der Nähe der Pfianzschule er¬
schossen . Es scheint Lebensüberdruß den nicht unvermög-
lichen jungen Manu in den Tod getrieben haben.

Balingen , 22. Nov. (Korresp.) Der Seiler Mich.
Raner , wohnhaft in Pfeffingen, gebürtig von Tübingen,
wurde gestern auf der Haltestelle Lautlingen , als er aus
dem Nachtzug aussteigen wollte, überfahren und erlag
seinen Verletzungen s/z Stunde nach Geschehen des
Unglückssalls. Der Zug hatte infolge des Unglückes etwas
Verspätung und kam gegen 1' /. Uhr hier an.

Cannstatt , 20. Nov. (Korresp.) Am Montag
Mittag wurde in einer Parterre -Wohnung der äußeren
Waiblingerstraße eingebrochen . Der Dieb hatte seinen
Weg durch ein von ihm selbst eingedrücktes Fenster ge¬
nommen. Außerdem nahm er aus einem Kasten Wert¬
marken des hies. Konsumvereins im Betrage von ca. 60 ^
an sich. Als Thäter hat man nun einen noch nicht ganz
12jährigen Knaben erwischt. Früher kann man wohl mit
solchen Verbrechen nicht mehr beginnen.

Cannstatt , 22. Nov . (Korresp.) Ein etwa 20 Jahre
alte Bursche stellte gestern Abend in der Marktstraße einem
Doppelfahrrade den Fuß , so daß beide Fahrer vom Rade
sielen, glücklicherweise ohne Schaden zu nehmen. Unter
dem Beifall der zahlreichen Zuschauer wurde darauf der
Bursche von den beiden Radfahrern weidlich durchgeprügelt.

Eßlingen , 22. Nov. (Korresp.) In Denkendorf
OA . Eßlingen verhaftete gestern Vormittag der dortige
Polizeidiener zwei bettelnde Handwerksburschen. Um nun
der Amtskorporation die Transportkosten von Denkendorf
hieher zu ersparen, brachen die beiden, wie sie selbst aus-
sagen, aus dem Arrest aus , indem sie die Thüre hinaus¬
drückten und stellten sich gestern Abend um 6 Uhr dem
hies. Stationskommando freiwillig, von wo aus sie jetzt
auch noch wegen Sachbeschädigung zur Anzeige gebracht
werden.

Asperg . Nicht weniger als 47 Bürger , darunter die
ruhigsten (?) und friedliebendsten der Stadt mußten gestern
vor dem neugewählten Stadtoberhaupt antreten und wurden
wegen Polizeiftunde-Uebertretung , die teilweise nur 10 bis
IS Min . betrug, in Strafe genommen.

Bietigheim,  20 . Nov. (Korresp.) Gestern Vor¬
mittag kurz vor 11 Uhr verunglückte der beim Kgl. Bau¬
amt beschäftigte Bahnarbeiter Gaßmann von Bissingen,
indem er beim Schieben von 3 Rollwagen auf dem äußeren
Bahnhof unter die 2 Hinteren Rollwagen zu liegen kam,
welche ihm über die Brust gingen. Derselbe hat innere
Verletzungen  erhalten und befindet sich in Behandlung
des Bahnarztes Dr . Echäuffele. Gaßmann wurde soforr
nach Hause verbracht.

Marbach,  22 . Nov. (Korresp.) Am vergangenen
Donnerstag kam es im Gasthof , z. Hirsch" hier, wo an¬
läßlich des Jahrmarktes Tanzunterhaltung war , zu einer
Schlägerei,  wobei ein hies. Mühlbauer derartige Ver¬
letzungen davontrug , daß er in den hies. Spital gebracht
werden mußte.

Heilbronn,  22. Nov. (Korresp.) Gestern Vormittag
um 8 Uhr bemerkte der städtische Motorenwärter , daß sich
am Rechen der Stadtmühle eine männliche Leiche im Neckar
befinde. Der alsbald geländete Leichnam ist etwa 40 Jahre
alt , ohne Bart , bekleidet mit Juppe , Hofe, Weste und Rohr¬
stiesel, von denen die Sohlen mit Nageln beschlagen sind,
auch befand sich noch ein Geldbeutel mit Inhalt in den
Taschen des Leichnams. Die Persönlichkeit ist noch nicht
festgeftellt, doch dürfte der Ertrunkene dem Arbeiterftande
angehören. Die Leiche mag etwa 8—14 Tage im Wasser
gelegen sein, auch dürfte der Tod ein freiwilliger gewesen
sein. — Ein Bauer vom Lande kam vorgestern mit einer
Partie Milchschweine auf den hiesigen Schweinemarkt und
ließ zwei Stücke bei seinem unbeaufsichtigten Wagen zurück.
Obwohl die Abwesenheit des Mannes nur von kurzer Dauer
war , waren die 2 Schweine spurlos verschwunden und alle
Nachforschungen nach denselben erfolglos.

Saulgau,  20 . Nov . (Korresp.) Gestern Nacht 11
Uhr brach in der Scheuer des Bauern Stärk , in dem eine
Stunde von hier entfernten Pfarrorte Boos , Feuer  aus.
Die Scheuer brannte vollständig nieder. Die Fahrnis,
sowie die Frucht - und Futteroorräte find verbrannt . Die
Pferde und das Vieh konnte gerettet werden. Entstehungs¬
ursache bis jetzt unbekannt.

Ulm,  22 . Nov. (Korresp.) In der Nähe von Neu-
Ulm ist schon wieder eine Mordthat  verübt worden.
Gestern Abend ging der 56 Jahre alte Schuhmacher Höfele
mit einem Unbekannten durch das Augsburger Thor hinaus
seiner Heimat Offenhausen zu. Ganz in der Nähe der
letzten Mordstelle wurde er von dem Unbekannten über¬
fallen und durch Stiche in den Hals und Schläge über
den Kopf, schwer verwundet und beraubt . Von 2 Bauern
wurde er einige Zeit später bewußtlos im Straßengraben
gefunden. Am Thatorte fand man einen Hut und ein
Kassenbuch, das vermutlich dem Mörder gehört. Weirere
Spuren des Mörders wurden nicht gefunden. Der Verletzte
ist zwar noch am Leben, wird aber schwerlich gerettet
werden können.

Crailsheim,  20. Nov. (Korresp.) Bei dem gestern
früh V-H Uhr hier eintreffenden Schnellzug ereignete sich
ein sehr bedauerlicher Ungtücksfall. Ankuppler Vogel war
damit beschäftigt, die Ankupplung deö Dampfheizung aus¬
einander zu machen, wobei ihm der Dampf derart rn das
Gesicht strömte, daß ihm dasselbe vollständig verbrüht
wurde.

Mergentheim,  21 . Nov. (Korresp.) Ein recht be¬
dauerlicher Unglücksfall ereignete sich in dem benachbarten
bad. Orte Lauda . Gemeinderal Wöppel dort, war damit
beschäftigt, einen großen steinernen Gartenstock durch einen
andern zu ersetzen. Beim Herausheben fiel der Stock

plötzlich um und traf Wöppel so unglücklich auf den Fuß,
daß derselbe vollständig zerquetscht  wurde und ihm der
betr. Fuß abgenommen werden muß.

Brett heim,  19 . Nov. (Korresp.) Auf bis jetzt noch
nicht aufgeklärte Weise brach vorgestern Nachmittag in der
Scheuer des Bauern und Wirls Bender dahier Feuer  aus.
Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr von hier und Hilgarts-
hausen gelang es nach anstrengender Thätigkeit das ange¬
baute Wohnhaus zu retten, während die Scheuer mit den
vielen Fruchtvorräten in Flammen aufging . Der Abge¬
brannte ist versichert, jedoch nicht genügend, so daß ihm
noch ein bedeutender Schaden entstanden ist.

Altenmünster,  20 . Nov. (Korresp.) Seit4Tagen
wird die 17jähr . Tochter des L. Treuheit Kronprinzen"
hier vermißt  und glaubt man, daß dieselbe Selbstmord
verübt hat . Grund sei Furcht vor Strafe.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg,  24 . Nov. Gestern wurden hier die

letzten Hopfen  abgewogen zum Preise von 120 Dieser
Preis ist somit der höchste, welcher in unserer Gegend be¬
zahlt wurde. Nach dem . N.-B." hat sogar der letzte Hopfen¬
markt in Rottenburg einen sehr guten Charakter angenom¬
men, indem sich viele Händler und Bierbrauer eingefunden
haben und wurde bei steigenden Preisen sehr lebhaft ge¬
handelt . Preis geringe 40—50 Mittelware 55—75
Prima 90, 100 bis 105 ^ Bei einer geringen Zufuhr
wurden heute ca. 120 Ballen zu obengenannten Preisen
umgesetzt. " (H. A.)
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Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Aufktebe-Adressen
vorrätig bei 61. IV. / ui8sr

§

Amtliche Md Pnvat-Sekanirtmachrrngen.
ML-iierg,

Gerichtsbezirks Nagold . ^

Nagold.

verkauf eines Mühleanwesens.
In der Konkurssache über das in der Verwaltung der Gottlob

Wiedmaier , Mittelmüllers Witwe dahier stehende ungeteilt gemeinschaftliche
Vermögen bringt der Konkursverwalter das sämtlich in der Wildberger Markung
gelegene Mühleanwesen und Güter, wie im „Gesellschafter" Nr . 164 speziell
ausgeführt und am Rathaus zu Wildberg speziell angeschlagen

am Dienstag den 30. Nov. 1897, nachm. 2 Uhr,
auf dem Rathaufe i» Wildberg zum dritten- und letztenmal im öffent¬
lichen Aufstreich zum freihändigen Verkauf, wozu Liebhaber, auswärtige mit
Vermögenszeugniffsn neuesten Datums versehen, eingeladen werden.

Den 24. Nov. 1897.
Konkurs-Werwakter:

Ernchtsnotar Herrgott.

Engel

agold.

Wegen Aufgabe dieser Artikel halte ich

Ausverkauf
in:

Hauben, Tüchern, Echarpes, HandA
schuhen, Strümpfen, Unterhosen, H

lkrleot- unffi4rbtzi1er-Ueinlltzll,
Damen- und Kinder-Schürzen,

Kleidchen und Kittel
und gebe dieselben zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

H « riILLLIRIU ILl »OÄ« L.

Gegen Huste«, Heiserkeit, Katarrh
sind unter allen Brustbonbons die

08lbkl'g'80k6N Hbi86tl-6onbON8
überall als unübertroffen anerkannt; zu haben in Paketen L 20 zZ

in Nagold bei H. ssrisür. Lvlimiä und Q 8srg , in Wildberg bei /tci. I
lrsuor , in Haiterbach bei l . 6. Kutklrunst, in Rohrdorf bei Lrnst 8itrlsr,
in Egenhausen bei iiV. liVsgnvr, in Altensteig bei /i . koolisr Witwe, j

in Bösingen bei liug. Lliingsr.

Gasthaus zum „
Einladung.

Feines Bier, gute Weine, gute Küche.
Billige und aufmerksame Bedienung.

Auto» Zoller.
VerkürzungLVereinfachung der Knchenarbeit.
Gebratenes Fleisch ist schmackhafteru. nahrhafter als ZieLsteisch.

Eine vorzügliche Fleischbrühe bereitet man sich am raschesten mit
Lonilloil -Lxlrnkt „Ansto"

— einen Theelöffel auf einen Teller heißen Wassers —
Niederlagen bei: Heinr. Gauß , Heinr. Lang , Fr . Schmid.

LllAro8-VerLsuk fürs Oberamt Nagold bei ^risäriob 8okmick

t .siokt .kjsijeh

n.gesunü

U a g o l d.

RunMtzr -Postkarten
l. 8oris.

Soeben erschienen:
!I. 8vrie.

Je 25 Postkarten vom 8ebivsrrwsllj u. vom Oberrkeiu.
Preis der Serie 2 50

(^ IterkeiliAtzn, ^ riberAer tVn88erkn.il, Sn8e1, Uir8n.u, LisdsnrsH .)
Ausnahmsweise auch einzeln L 10 zZ erhältlich nur in der

6. lV. 2/U8kk' 80 li6n kueliliankilung.

Die Holzhandlung
von k'. kkorrkeim , Brettenerstraße 6 am Bahnhöfe,

empfiehlt ihr großes Lager in: Mtsch -pine , nordischen und deutschen
Lntzbsden -Riemerr .Thnrkeklerdnngen .Kamkris .Rnndllabkrrttrr « ,
Zierleiste « ete . in besten Qualitäten zu billigen Preisen.



Nagold.

Der

Klavier-Stimmer
kommt nächste Woche ; Anmeldungen §
bei der Redaktion dieses Blattes . " ^

Ho . ,
Nofpisnofontv-fsbrilc. !

Selbstgebrannten !

Kcrsfee
in reinschmeckender , stets frischer Ware,!

per pfd. zu Mk . 1.40, 1.60 u. 1.80,
ebenso

rohe Kaffees,
per pfd. zu Mk . 1.20 bis Mk . 1.60,
empfiehlt

Wildberg. Fr . Moser .!
Nagold.

Neue serbische

Zwetschge«
sowie

ital. Birnschnitze, ^
sehr gut zum Kochen , empfiehlt billigst !M

Hch . KiMg . M empfiehlt

Gberschwandsrf , den 23 . Nov . 1897.

Trauer Anzeige.
Teilnehn,enden Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , daß unsere l . Mutter,
>Schwieger - und Großmutter

Agathe Flogans,
Schullehrers Witwe,

im Alter von 83 Jahren heute Nachmittag 4 Uhr im
Herrn sanft entschlafen ist.

Beerdigung findet Freitag den 26 . Nov ., nachm . 1 Uhr statt.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
G. Flogans un" ^

Hölzlr , Grmkittdopfltger. ^

!W
Ms

! Mr
Mr?W

Nagold.

Pnppenkörper , Puppenköpse,
Strümpfe und Schuhe,

Kokleiäote kuppen

von den biltigften bis zu den feinsten

Wr
M

3t a g o l d.

Sämtliche Sorten

ekl
sowie

Kavermeht,
Griesmehl

empfiehlt billigst

Goillirb Holland,
Mehlhandlung.

Einsetzen MK künstlicher
Jäkne ««d Gebisse.
schmerzlose Zahnextraktionen,

sowie alle Zahnoperalionerr
bei Ik . HV. ^ vlisrinanir,

Altensteig , Poststraße 144.

Aus Dankbarkeit
und zum Wöhle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden.
Schmerzen , Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit , wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund worden bin . K . Koch » König !. Förster
a . D ., Pömbsen , Post Nieheim , Wests.

- - Hermann Knödel.

'Nagold.

unde- ä- Wagen-Verkauf.

>i
>«

Nom Meister Kourad
hat gewiß schon jeder einmal gehört.
Derselbe schreibt ein schönes Blatt:

„Are Werkstatt"
genannt , das für jedermann nützlich
ist, fei er Fabrikant , Meister oder
Arbeiter , denn es enthält für jegliches
Bewerbe gar wertvolle Ratschläge und
Rezepte . Außerdem aber ist das Blatt
ein vortrefflichesKamilieub latt,denn
es enthält schöne Erzählungen und ist
reich mit Bildern geschmückt. Was
aber in der Politik passiert , das
schreibt der Meister Konrad allwöchent¬
lich in seiner derben und dabei ge¬
mütlichen Weise , so daß rS jedermann,
hoch wir niedrig , mit Vergnügen liest.

Preis nur 1 ^ vierteljährlich.
Beim Buchhändler oder aus der

Post zu bestellen . Probenummer«
sendet umsonst und postfrei

in Mssdaüsn.

!

Besonderer Verhältnisse halber bringen die Unter¬
zeichneten als Vermögensverwalter des ledigen Müllers
Louis Großhirns in Warth  am

Samstag den 27. Nov. ds. Js .,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Gasthaus zum „Rößle " in Nagold gegen Barzahlung zur Versteigerung:
6 Pferde im Älter von 3 — 8 Zähren , worunter 1 schönes Reitpferd;
2 Fohlen je 1'^ jährig;
1 Brrnhardinerhund , schönes, treues Tier;
1 Metzgerhund (Zughnnd ) gut im Dienst;
1 neues Bernerwägele mit gepolsterten Sitzen;
2 gut erhaltene , autgemachte Leiterwagen;
verschiedene Pferdsgefchirre , worunter ganz neue;
Teppiche etc.
Die Unterzeichneten sind zu etwaiger vorheriger Auskunft gerne bereit

und sind Liebhaber freundlichst ringeladen.

Johs . Schno « , Gemeinderat.
Stephan Schaible,

Nagold.

ging am
v l cu  Dienstag auf

der Rohrdorfer Steige ein
Päckchen mit

Zugstiefel « .
Der redliche Finder wolle dasselbe in
der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei

§abgeben.

! NVg ' oH
j Am Andreasfeiertag  den 30.

November , morgens 9 Uhr , wird im
Hause des Hrch . Häußler , Metzgers , eine

Fahrnisversteigerung
stattfinden , wobei Vorkommen:

! Mannskteider , Kästen , einige
Bettladen , 1 Kommode , 1 Mehl-

^ truhe , 1 Bank , Küchengeschirr
und allerlei sonstiger Hausrat.

Liebhaber sind eingeladeu.

Nagold.

Puppen-Köpfe
«nd -Gestelle

Arme,SchuheL Strümpfe

Earl Pfiomm.
Nagold.

Welschkorn-Mehl
sowie ganzes

Welschkorn
empfiehlt billigst

Gottlieb Horland,
. Mehlhandlung.

Nagold.

Fettes

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Ehr . Stickel.
Schlagbare

Waldungen
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.

Fichten - und Tannenbestände in kleinen
und großen Complexen . Offerten an

Konstanz , Neugasse 29.

ee

Nagold.

Sockenä-Z
empfiehlt billigst

>

trumpfe

Wililbsi-g.
Günstige Gelegenheit

zu

eihnachts -Einkäufe.
Im Ausverkauf offeriere solange Vorrat:

Darnen -Kleider -SLoffe z. Ankaufspreis,
div. Unterrock-Flanelle pr. Meter von 50 Psg. an
Bettzeugle „ ,, „ 43 „ „

Sa lin - Airgusta - Restr
in jeder Preislage,

Zitz L v, Wollflanell -Refte billigst.
Ferner empfehle bei großer Auswahl

Kranen - « « d Kinder -Strümpfe
in jeder Größe,

Wollgarn und Häkelgarn
zu bekannt billigen Preisen.

in der hintern Gaffe.

6 . kiektör . untere 8tsllt.

empfiehlt

Ratten,Mäuse
und andere Nagetiere vertilgt schnell
und sicher (Delitzsch)

Delicia-Rattenkuchen
Menschen , Haustieren und Geflügel
unschädlich . Man verlange ausdrücklich

Nn «!»« n - Dos . 0,ö0 , 1,00  und 1,50
Mark in der in stnsolN.

HolläNd . exquisites Kraut!Tabak.v . Milde u. fast nikotinfrei ! /gz
Ein10Psd .-Beutelfco.SM . ^
NNeoNvr in Seesen a. H.

Nagold , Oberamtsstadt.

Standesamtliche Anzeigen.
Vom Monat Oktober 1897.

Geboren wurden:
13. Anna Klara , Tochter des Georg Hermann

Bertsch , Schreiners.
17. Hermann Wilhelm , Sohn des Hermann

Merkte , Wagners.
16. Marie Ernstine , Tochter des Jakob

David Graf , Fuhrmanns.
24 . Sophie Pauline , Tochter des Christian

Beutler , Schneiders.
26 . Pauline Christiane , Tochter deS Bottlob

Wilhelm Friedr . Maier , Metzgers.
27 . Wilhelm Joseph , Sohn d»S Wilhelm

Faßnacht Schreiners.
28 . Emma , Tochter des Johann Jakob Fr.

Monauni , Bäckers.
28. Emilie , Tochter des Johann Jakob Fr.

Monauni , Bäckers.
31 . Oskar , Sohn des Johann Georg Walz,

Bierbr . zum Anker.
Getränt wurden:

! 9 . Wilhelm SrSther,Oekonow von Haslach
mit Marie Heinrike grb . Weitbrecht.
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